
Notdienste
Apotheken
Notdienst-Apotheke im Kreis
Herford, Sa, So, 0800 00 228
33, Herford.
Punkt-Apotheke, Sa 9.00 bis
So. 9.00, Eschstraße 42, Bün-
de, Tel. 05223 179079.
Altstädter-Apotheke, Sa 9.00
bis 9.00, Alter Markt 9, Her-
ford.
apolife Mühlen-Apotheke, So.
9.00 bis Mo. 9.00, Bünde, Holz-
hauser Str. 6-14, Tel. 05223
498312.

Ärzte
Ärztlicher Notdienst, Sa, So,
bundesweit Tel. 116 117, le-
bensbedrohliche Notfallsitua-
tion 112, Herford.
Zentrale Notfallpraxis Bün-
de, Sa 8.00 bis 20.00, So 8.00
bis 20.00, tel. Voranmeldung
erbeten, Tel. 05223 19292, Lu-
kaskrankenhaus.

Augenarzt
Augenärztlicher Notfall-
dienst, Sa, So, Tel. 116 117, ab
24.00 bis 8.00, Augenambu-
lanz Klinikum Rosenhöhe, Tel.
0521 9438533, Bielefeld.

HNO
HNO-Notdienst, Sa, So, ab
22.00 bis 8.00: HNO-Klinik im
Klinikum Bielefeld-Mitte 0521
581-0 und HNO-Klinik im Kli-
nikum Minden 0571 790-0,
bundesweit Tel. 116 117, Her-
ford.
Dr. Albert, Sa 8.00 bis 22.00,
So 8.00 bis 22.00, tel. Voran-
meldung, Königswall 22, Min-

den, Tel. 0571 29045.

Kinderarzt
Kinderärztlicher Notdienst,
Sa, So, ab 20.00 Kinderklinik
im Klinikum Herford, Tel.
05221 942544, Herford.

Dres. med. Roßkamp und
Kollegen, Sa 8.00 bis 20.00, tel.
Voranmeldung, Bahnhofstr. 2-
4, Kirchlengern, Tel. 9769440.

Dr. med. Detlef Schmiedlau /
Dr. med. Falko Köhn, So 8.00
bis 20.00, tel. Voranmeldung,
Sedanstr. 1, Tel. 05223 12010.

Sonstige Notdienste
Frauenhaus, Sa, So, erreich-
bar Tag und Nacht, Herford,
Tel. 05221 23883.

Zahnarzt-Notdienst, Sa, So,
Tel. 01805/986700, Minden.

Telefonseelsorge, Sa, So, Tel.
0800 1110111, Herford.

Weisser Ring, Sa8.00bis18.00,
Hilfe für Kriminalitätsopfer,
Tel. 0151 65107090, E-Mail:
weisserring.herford@t-on-
line.de, Herford.

Tierheim Bünde, Sa 14.30 bis
17.30, Osnabrücker Str. 8, Tel.
689576.

Störungen
Westfalen Weser Netz GmbH,
Sa, So, Herford, Tel. 05251
2020300.

EWB Energie- und Wasser-
versorgung, Sa, So, 24h Stö-
rungsannahme kostenfrei, Tel.
0800 0967-100.

Vorbesitzer dringend gesucht:
Wer kennt diesen Volvo?

Ein norwegischer Volvo-Sammler rettet ein seltenes Modell von einem Löhner Schrottplatz.
Um diesen in Norwegen anzumelden, muss er den Vorbesitzer finden. Das ist schwerer als erhofft.

Jan Husmann

¥ Löhne. 1970inSchwedenge-
baut, wurde ein grüner Volvo
Amazon nach Deutschland
ausgeliefert. 53 Jahre später ret-
tet Stein Christian Husby, ein
norwegischer Volvo-Samm-
ler, das Auto in Löhne vor der
Schrottpresse. Nun sucht der
neue Besitzer des Oldtimers die
Vorbesitzer des Autos, um an
die Fahrzeugpapiere zu gelan-
gen. „Ohne eine Kopie der
deutschen Papiere kann das
Auto nicht in Norwegen zu-
gelassen werden“, erklärt Hus-
by.

Ein Volvo Amazon ist an
sich kein besonders seltenes
Auto. Mehr als 650.000 Ex-
emplare wurden in der Zeit von
1956 bis 1970 gebaut. Den-
noch hat Husby für den zur
Verschrottung vorgesehenen
Volvo einen Weg von insge-
samt 2.600 Kilometern auf sich
genommen – ohne zu wissen,
ob die benötigten Papiere vor-
liegen. Als Experte für Autos
des schwedischen Herstellers
kann er erklären warum. Es
handele sich bei dem gerette-
ten Auto um das Modell „Ama-
zon 122S“ in dunklem Grün.
„Weltweit dürfte es davon we-
niger als 10 Exemplare ge-
ben“, sagt Husby.

Auf den Wagen ist er im
Internet gestoßen. Der
Schrotthändler JWR Recy-
cling aus Herford, mit Nie-
derlassung in Löhne, inseriert
in einem Online-Portal Fund-
stücke ihres Schrottplatzes.
JWR Recycling bestätigte
gegenüber der NW, dass auch
der Volvo dort verkauft wur-
de. Das Auto sei über einen
Händler zu ihnen gekommen,
weitere Informationen hätten
sie allerdings auch nicht.

Ohne die benötigten Papie-
re machte sich Husby eigen-
ständig auf die Suche nach dem
Vorbesitzer. „Ich habe auch
versucht, Kontakt zu öffentli-
chen Stellen, einschließlich der
Polizei, aufzunehmen, aber
niemand kann die Identität des
Autos in den Systemen fin-
den“, berichtet er.

Immerhin hatte er Glück,
dass die Fahrgestellnummer
des Fahrzeugs erhalten war.

Dadurch konnte er Informa-
tionen über das Fahrzeug di-
rekt von Volvo erhalten. „Ich
habedashistorischeArchivvon
Volvo in Schweden kontak-
tiert, das bestätigt hat, dass die-
sesFahrzeugneuaneinendeut-
schen Händler geliefert wur-
de.“ Dem Hersteller zufolge
wurde das Auto in Göteborg
produziert und am 31. März
1970 nach Deutschland aus-

geliefert.
Dadurch vermutet Husby,

dass das Auto bis zu seinem
Kauf Deutschland nie verlas-
sen hat. „Ich habe in Deutsch-
land mehrere Facebook-Grup-
pen für alte Volvos auspro-
biert, aber niemand hat mich
kontaktiert und das Auto er-
kannt“, berichtet er. Dadurch,
dass der Wagen bei einem Löh-
ner Schrottplatz abgegeben

wurde, hofft er, dass der Vor-
besitzer oder die Vorbesitze-
rin aus dem Kreis Herford
kommt, vielleicht sogar aus der
Werrestadt.

„Mehrere Dinge an dem
Auto deuten darauf hin, dass
es vor nicht allzu langer Zeit
im Einsatz war“, erklärt Hus-
by, „ich hoffe daher, dass es je-
mand in der Umgebung von
Herford erkennt.“ Stein Chris-

tian Husby baut daher auf die
Leserinnen und Leser der Neu-
en Westfälischen.

Erkennen Sie das Auto und
haben Hinweise auf den ehe-
maligen Besitzer des Volvos?
Oder sind Sie sogar selbst der
Vorbesitzer? Dann melden Sie
sich bei der Lokalredaktion
Löhne unter Tel. 05732 10654
oder per E-Mail an loeh-
ne@nw.de.

Dieser Volvo Amazon 122S wurde von einem Löhner Schrottplatz gerettet. Dafür legte der Neubesitzer Stein Christian Husby nach eigenen An-
gaben 2.600 Kilometer zurück. Unten rechts ist ein neuwertiges Modell des Autos zu sehen. Fotos: Stein Christian Husby (2); Volvo Car Group
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Vortrag zur Ernährung
bei Rheuma

¥ Bünde. Die Deutsche Rheu-
ma-Liga NRW, Arbeitsge-
meinschaft Herford, bietet am
Donnerstag, 2. November,
einen Vortrag zum Thema
„Wie hilft die Ernährung bei
Rheuma?“ an. Ab 15 Uhr wird
Diplom-Ökotrophologin Ines
Beine im Kurhaus Bülter-

mann, Bäderstraße 102, in
Bünde-Randringhause referie-
ren. Auch Nicht-Mitglieder
sind willkommen. Voranmel-
dungen werden mit Namen
und Rufnummer sowie Anga-
be der Personenanzahl unter
Tel. 05221 61599 bis Diens-
tag, 31.Oktober, erbeten.

Kunsthandwerkermarkt
im Stadtgarten

¥ Bünde. Über 80 Aussteller
beweisen ihr kunsthandwerk-
liches Geschick in der Stadt-
halle Bünde. Am Sonntag, 5.
November, präsentieren sie
von 11 bis 18 Uhr wieder eine
Vielfalt an schönen Dingen.

Die Aussteller lassen sich
auch gerne über die Schulter
schauen. Von der Schmuck-
und Holzverarbeitung, der
Malerei bis hin zur Textilge-
staltung ist alles vertreten, was
diese Veranstaltung attraktiv

macht. Neben einer Puppen-
klinik ist auch ein Krippen-
bauer und eine Spinnerin vor
Ort. Der Eintritt fbeträgt drei
Euro pro Person. Kinder und
Jugendliche bis zum 14. Le-
bensjahr haben freien Eintritt.

Für die Besucher gibt es eine
Gutscheinaktion, sie haben bei
ausgewiesenen Ständen die
Möglichkeit, bei einem Min-
destumsatzeinenTeilvomEin-
trittsgeld erstattet zu bekom-
men.

Der Butterbach: das unbekannte und unsichtbare Gewässer
Der Verein „Natürlich aktiv“ hat den Bach unter die Lupe genommen.

¥ Bünde. Der Butterbach ist in
Bünde wenig bekannt, obwohl
kein anderer Bach über meh-
rere Kilometer so zentral durch
das Bünder Stadtgebiet fließt.
Der Name stammt von der
Sumpfdotterblume, die auch
als Butterblume bekannt ist
und früher in den Wiesen ent-
lang des Baches häufig zu fin-
den war. Das ist heute anders,
der Ursprung des Baches in
Bustedt ist kaum noch zu loka-
lisieren. Ähnlich wie der
Strangbach in Hunnebrock
und Werfen ist der Butterbach
überwiegend verrohrt und nur
an wenigen Stellen als natür-
lich fließendes Gewässer zu er-
kennen.

Wie kann es gelingen, die-
sen Wasserlauf zu renaturie-
ren und ihm sein Bachbett wie-
derzugeben? Dieser Frage gin-
gen nun 15 interessierte Bün-
der Bürgerinnen und Bürger
nach, die einer Einladung des
Vereins „Natürlich aktiv“ ge-
folgt waren. Christoph Witt-
ler, bei den Bünder Kommu-
nalbetrieben zuständig für die
Gewässerunterhaltung und die
naturnahe Gewässerentwick-

lung, gab als Ansprechpartner
Einblicke in die durchgeführ-
ten und geplanten Maßnah-
men. Auf Plänen der Stadt
Bünde aus dem Jahr 1935 ist
der Butterbach noch vollstän-
dig als natürlich fließendes
Oberflächengewässer ver-
zeichnet. Offenbar setzte erst
nach dem zweiten Weltkrieg
eine solch intensive Bebauung
ein, die es veranlasste, dass man
direkt bis an das Gewässer bau-

te oder sogar den Bach über-
baute, so dass er unterirdisch
verlegt werden musste. Insbe-
sondere an der Bustedter Stra-
ße und der Papendiekstraße
sind offene Bereiche zu erken-
nen, die teilweise als Gewässer-
rückhaltebecken genutzt wer-
den. Ganz anders sieht es an
der Bachstraße und am Süd-
ring aus, wo der Bach extrem
eingezwängt in einem Beton-
kanal fließt oder sogar kom-

plett verrohrt ist.
„Aber es gibt Hoffnung für

den Butterbach: Der nicht
mehr genutzte Heidesport-
platz ist im Eigentum der Stadt
BündeundamRandbereichfür
eine Renaturierung besonders
geeignet“, heißt es seitens „Na-
türlich aktiv“. Hier planen die
Kommunalbetriebe eine Ver-
und Offenlegung des Bachbet-
tes. Eine ähnliche Maßnahme
könnte in dem Bereich zwi-
schen der ehemaligen Möbel-
fabrik Landwehr und der Pfle-
geeinrichtung „Illumina“ sinn-
voll sein. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer sowie die
Mitglieder von „natürlich ak-
tiv“ regten an, diese Projekte
möglichst zeitnah und so um-
fassend wie möglich durchzu-
führen. So sollte zum Beispiel
geprüft werden, ob auch ein
nicht genutzter Zuweg zum
ehemaligen Sportplatz in die
Planung für eine Offenlegung
einbezogen werden kann.

Die Vorsitzende von „Na-
türlich aktiv“, Angela Holstie-
ge, ist überzeugt, dass die Wan-
derung dazu beiträgt, das Be-
wusstsein für die Bünder Was-

serläufe zu schärfen: „Wir freu-
en uns, dass die Kommunalbe-
triebe die machbaren Maßnah-
men bereits im Blick haben.
Auch wenn schon gute Projek-
te geplant sind, bleibt noch eine
Menge zu tun, sowohl im Sin-
ne einer ökologischen Aufwer-
tung als auch im Hinblick auf
den Hochwasserschutz.

Schließlich würde unser
Bünder Stadtbild von offen ge-
legten Bachstücken profitie-
ren.“ Hier will der Verein „Na-
türlich aktiv“ in enger Zusam-
menarbeit mit der Stadt Bünde
und den Kommunalbetrieben
helfen, die Maßnahmen um-
zusetzen.

„Natürlich aktiv“ plant, die
Besichtigung der Bünder Ge-
wässer fortzusetzen, da die bis-
herigen Wanderungen am
Esels- und Ostbach, an der El-
se, am Strangbach und am But-
terbach wichtige Erkenntnisse
gebracht haben. Interessierte
sind eingeladen, an den regel-
mäßigen Treffen des Vereins,
jeweils am zweiten Dienstag im
Monat, um 19 Uhr, in der Gast-
stätte „Erdbrügger“ teilzuneh-
men.

Der Verein und Gäste machten gemeinsam eine Exkursion, um sich
den Bach und das Gelände anzusehen. Foto: Klaus Goeke
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